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Gerhard Ulrich, Verfasser des Buches         Morges, den 13.07.16 

Der entlarvte «Rechtsstaat» 

Avenue de Lonay 17 

CH-1110 Morges – 0041 21 801 22 88 

catharsisgu@gmail.com 

 

 

 

 

Naira Karapetyan, 

auf der richtigen Seite 

der  Geschichte platziert 

     Frau Naira Karapetyan 

     MP National Assembly of Armenia 

     19, Marshall Baghramyan Avenue  

     Yerevan / Armenia 

cc:  

An alle Regierungs- und Grossräte des Kantons Waadt 

An alle Bundes-, National- und Ständeräte der Schweiz 

An alle Mitglieder des Europarates 

An wen es betreffen mag 

 

Sich auf der richtigen Seite der Geschichte platzieren 

Geehrte Frau Abgeordnete Karapetyan, 

Stéphane Parrone, «Richter» in Yverdon-les-Bains VD, wohnhaft am Chemin sur 

la Roche, CH-1972 Poliez-le-Grand ist nicht auf der richtigen Seite der 

Geschichte platziert. Er hat seine Laufbahn als «Staatsanwalt» in Lausanne 

begonnen, und sein Amt verraten: Als das Korruptionsopfer der Waadtländer 

Immobilienmafia Michèle Herzog Strafklage wegen Betruges gegen diverse 

Personen einreichte, untersuchte er gar nichts. Wie ein afrikanischer Marabu 

hatte er es nicht nötig, um sich festzulegen.  Er wies die Klage ab und stellte sie 

gleichentags wegen Verletzung der nicht vorhandenen Ehre des Mafiaadvokaten 

Philippe Reymond, rue de la Riaz 24B, CH-1026 Echandens unter Anklage. Siehe 

Suchmotor google «Der Super-Franco-Verda der Waadtländer». Das brachte 

ihm die Beförderung zum «Gerichtspräsidenten» des genannten Tribunals ein. Er 

wurde in diesem neuen Amt rückfällig, indem er dem Kleinunternehmer Gil 

Beuret/La Fourmi für seine Verteidigung gegen die Waadtländer Mafia seine 

Entlastungszeugen verwehrte. Siehe www.worldcorruption.info/ulrich.htm  

Parrone entstammt der Zucht des Waadtländer Generalstaatsanwaltes Eric 

Cottier. Er ist wohl der einzige Staatsanwalt der demokratischen Welt, welchem 

es gelungen ist, 2 Männer ohne Beweis und ohne Geständnis zu langen 

Gefängnisstrafen verurteilen zu lassen: Laurent Ségalat (s. mein Buch) und 
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François Légeret (L’affaire Légeret – Un assassin imaginaire, Jacques Secretan, 

Verlag Mon Village, Mai 2016). 

In letzterem Fall hat sich Cottier mangels Beweisen auf eine Aussage des Bruders 

von François Légeret abgestützt – seinem Feind. Am 11.01.06 gab dieser Kumpel 

von Cottier den Traum seiner Frau zu Protokoll: Sie habe gesehen, wie François 

Légeret seine Adoptivmutter aufgesucht habe, um eine grosse Geldsumme zu 

fordern, und das habe in einem blutigen Streit geendet. Und dieser Traum wurde 

dann das Szenario mit dem Cottier die «Tat» sühnte. Man meint zu träumen! Die 

Folge: François Légeret wurde auf dem Nichts basierend wegen angeblichen 

Dreifachmordes zu Lebenslänglich verurteilt (tatsächlich war es ein Unfall 

gewesen) und ist nun bereits seit 10 ½ Jahren eingekerkert! Der Marabu Cottier 

ist ein hyperaktiver und arroganter Dummkopf, der seine Staatsanwaltschaft VD 

verludern liess. Er ist ebenfalls nicht auf der richtigen Seite in der Geschichte 

platziert.  

Zwei Dutzend andere Waadtländer/Bundes- und Europa-Magistrate haben diese 

zusammengedeichselte Verurteilung abgesegnet, weil keine höhere Instanz die 

Gerichtsakte gelesen hat, und so den Traum-Ursprung des Szenarios entdeckt 

hätte. Die haben wie üblich einfach die Verfahrenswahrheiten der ersten Richter 

mit Kopieren/Einfügen übernommen. Der letzte auf diesem Abfertigungs-

Förderband war der Montenegro-«Richter» des Europäischen Gerichtshofes für 

Menschenrechte (EGMR) Nebojša  Vučinić. Er erklärte die Beschwerde von 

François Légeret für unzulässig und fertigte ihn mit dem berüchtigten 

halbseitigen Textbaustein ab, der beweist, dass die Europarichter 98 % der 

eingehenden Klagen schon gar nicht erst lesen.   

Vučinić und seine Kollegen am EGMR sind auch nicht auf der richtigen Seite der 

Geschichte platziert. Diese königlich besoldeten Magistrate weigern sich, ehrlich 

zu arbeiten und die von ihnen erwarteten Qualitätsprodukte zu liefern. Auch der 

Fall Ségalat hat das klar gezeigt. Dieses System züchtet arrogante Magistrate wie 

Cottier oder gar korrupte Beamte wie Parrone. Abschaffen! Laut dem kroatisch-

schweizerischen Doppelbürger und Physiker Ivan Sladoljev zerstören die 

Strassburger Tyrannen die Zivilisation Europa’s, denn sie dulden die Barbarei 

des ungezügelten Kapitalismus und die grenzenlose Korruption des 

Justizapparates in Ländern wie Kroatien. Auch die Nachrichten aus Montenegro 

sind schlecht etc. 

Geehrte Frau Karapetyan, mit ihrer schriftlichen Antwort vom 29.06.16 auf mein 

Rundschreiben vom 17.06.16 haben Sie sich zusammen mit den Journalisten Joël 

Cerutti, Ian Hamel, Patrick Nordmann, Sabine Pirolt und Jacques Secretan auf 

der richtigen Seite der Geschichte positioniert. Andere Politiker und Journalisten 

werden Ihrem Beispiel folgen. Dankbar für Ihren Mut grüsst Sie hochachtungsvoll 

Gerhard Ulrich 
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